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Anzeiger. 


Donnerstag, den 8. Mai f 


1851. 


Eröffnung der Induſtrie⸗Ausſtellung 
f zu London. N 


London, 1. Mai. Die heutige Eröffnung fand, 
begünſtigt vom ſchönſten Frühlingswetter, in erheben— 
der Feierlichkeit ſtatt. Gegen 10 Uhr begannen die 
Räume des Induſtrie⸗Pallaſtes, eines Glashauſes von 
einer Million Quadratfuß Grundfläche, ſich zu füllen. 
Es waren außer dem diplomatiſchen Korps, den Aus= 
ſtellungskommiſſarien und Jurymitgliedern der fremden 
Staaten, diejenigen fremden Ausſteller, welche ſich um 
Eintrittskarten bei ihren Regierungskommiſſarien ges 
meldet hatten, und die Inhaber von beſtändigen Kar— 
ten, nicht aber die Londorer Ausſteller, zugelaſſen. Im 
Ganzen mochten etwa 30,000 Perſonen in dem Ge⸗ 
bäude ſelbſt, und die doppelte Anzahl in den Umge— 
bungen deſſelben, wo es von Menſchen wimmelte, vers 
ſammelt fein. 5 

Von 11 Uhr an war das diplomatiſche Korps, 
ein ziemlich zahlreiches Offtzierkorps, das Hofperſonal 
der verſchiedenen Klaſſen in ihren eigenthümlichen Feſt— 
kleidern verſammelt. Ueberall glänzten die Gallerien, 
in denen die erſten Reihen durchgängig nur von Da: 
men beſetzt waren, in den ſchönſten Toiletten. Der 
Erzbiſchof v. Canterbury trat ein, begleitet von zwei 
Dechanten, der Lord-Kanzler, der Lord-Mayor von 
London, Sheriffs und Aldermen der Hauptſtadt. Alle 
hatten ſich im vollſtändigſten amtlichen Prunk mit 
ihren alterthümlichen Karoſſen und barock gekleideter 
Dienerſchaft eingefunden. 

Um 12 Uhr erſchlen die Königin, geführt von 
ihrem Gemahl, Prinz Albert, begleitet von ihrer 
Mutter, der Herzogin v. Kent, und ihren beiden 
älteſten Kindern, von J. J. K. Hoheiten dem Prinzen 
und der Prinzeſſin von Preußen, dem Prinzen 
Friedrich Wilhelm und dem Herzoge Georg v. 
Cambridge. Nachdem fie ſich auf dem Thronſeſſel, 
neben ihr die genannten Gäſte, niedergelaſſen hatte, 


erfolgte alsbald die nachſtehende Anrede des Prinzen 


Albert: 0 


„Allerdurchlauchtigſte Majeſtät! a 

Wir, die von Ihrer Majeſtät durch königlichen 

Erlaß vom 3. Januar 1850 zur Beförderung der 
„Induſtrie-Ausſtellung aller Völker ernannten 
und ſpäter durch königl. Brief vom 15. Auguſt deſ⸗ 
ſelben Jahres mit dem Korporationsrechte beehrten 
Kommiſſare, erlauben uns unterthänigſt bei Gelegen⸗ 
heit von J. M. beglückender Gegenwart bei der Er- 
öffnung der Ausſtellung Ihnen einen kurzen Bericht 
über unſere bisherige Thätigkeit vorzulegen. 

Kraft der uns huldreichſt ertheilten Vollmacht haben 
wir der uns anvertrauten Angelegenheit das ernſteſte 
Nachdenken gewidmet: nämlich über die beſte Art, die 
Erzeugniſſe der Kolonien und des Auslandes in das 
britiſche Reich einzuführen, die Wahl des beſtgeeig— 
neten Platzes für die Methode der Preiskrönungen 
und die unparteilichſte Vertheilung derſelben. 5 

Zur Förderung dieſer unſerer Nachforſchungen 
haben wir immerwährende Plenarberathungen gehalten, 
und außerdem manche Fragen über die verſchieden⸗ 
artigſten Gegenſtände Komitees zur Unterſuchung über⸗ 
laſſen, welche theils aus unſeren eigenen Miegliedern, 
theils aus Perſonen beſtanden, die in den verſchiedenen 
Zweigen der Wiſſenſchaften und Künſte einen ausge⸗ 
zeichneten Ruf genoſſen. 

Unter den Fragen, welche uns zuerſt beſchäftigten, 
war die, welche die Regeln betraf, die bei der An— 
nahme der Gegenſtände als leitend anzuſehen waren. 
Wir beſchloſſen ſofort keine Abgabe für die Zulaſſung 
vom Einſender zu fordern und überließen die Auswahl 
der Einſendungen den auswärtigen Komitees, unter 
Vorbehalt einer Kontrole. 

Unſer Verhalten iſt mit allgemeiner Genugthuung 
aufgenommen worden. Die gnädige Gabe, welche J. M. 
zu gewähren geruht haben, war das Zeichen für die 
freigebigſten Beiträge, welche ſich gegenwärtig auf die 
Summe von 65,000 Pfd. belaufen. Lokal-Komitees 
wurden in allen Theilen des Königreichs, in vielen von, 
J. M. Kolonieen und in den Beſitzungen der geehrten 
oſtindiſchen Kompagnie gebildet. Auch wurde uns der⸗ 
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kräftigſte Vorſchub von allen Regierungen faft aller 
Länder der Welt geleiſtet. want ER 

Wir haben ferner die große Bereitwilligkeit anzu⸗ 
erkennen, mit der Leue aus allen Klaſſen ſich als 
Ausſteller betheiligten. f 

Die Zahl der Ausſteller, deren Erzeugniſſe aufzu⸗ 
nehmen möglich geweſen, iſt ungefähr 15,000, von 
welchen nahe die Hälfte Briten. Der andere Theil 
bringt die Erzeugniſſe von mehr als vierzig fremden 
Ländern, welche beinahe alle eiviliſirten Nationen der 
Erde in ſich ſchließen. — Bei Einrichtung des Raumes, 
welcher jedem Theile zugewieſen iſt, haben wir die 
Natur der Erzeugniſſe ſowohl, als die Vortheile der 
leichteren Verbindung unſeres Landes mit Rückſicht 
auf ſeine geographiſche Lage in Erwägung gezogen. 
J. M. werden die engliſchen Erzeugniſſe in dem weſt— 
lichen, die fremden im öſtlichen Theile des Gebäudes 
aufgeſtellt finden. Die Ausſtellung iſt in die folgen= 
den vier großen Klaſſen eingetheilt: 1) Rohe Mares 


rialien; ) Maſchinerie; 3) Fabrikate; 4) Bildhauer⸗ 


arbeiten und ſchöne Künſte. Die Gegenſtände aus den 
wärmeren Klimas find nahe der Mitte, und die der 
kälteren Länder an den Enden des Gebäudes unterge⸗ 
bracht. a ©: 
J. M. hat die Gnade gehabt, einen Theil ihres 
königl. Parks zu dem Unternehmen huldreichſt anzu⸗ 
weiſen, und die Befeſtigung der erſten Säule des Ge- 
bäudes wurde am 26. September vergangenen Jahres 
von J. M. mit ihrer Gegenwart beehrt. In dem 
kurzen Zeitraume von 7 Monaten iſt nun ein Ge— 
bäude errichtet, das vollkommen nur in feiner Con- 
ſtruktion einen Raum von mehr als 18 Acker ein⸗ 
nimmt, eine Länge von 1851 Fuß und 456 Fuß 
Breite hat, eine Anzahl von 40,000 Beſuchern auf⸗ 
nehmen kann und in ſeinen Räumen einen Schatz von 
mehr als 10 Millionen Pfund Werth verbirgt. Die 
Idee des Gebäudes gebührt Herrn Joſeph Paxton. 
Lit Rückſicht auf die Vertheilung von Belohnun⸗ 
gen an verdiente Ausſteller haben wir beſchloſſen, Diez 
ſelben in Form von Medaillen zu geben, und bei 
Vertheilung nicht auf eine perſönliche Konkurrenz, ſon⸗ 
dern auf die Vortrefflichkeit der Erzeugniſſe zu ſehen. 
Die Wahl werden Preisrichter, die zur Hälfte britiſche 
Anterthanen, zur Hälfte Ausländer find, vornehmen. 
Indem wir hiermit J. M. die Reſultate unſerer 
Arbeiten vorgelegt haben, erübrigt uns noch, J. M. 
unſere ergebenſten und loyalſten Dankgefühle auszu⸗ 
ſprechen für die Unterſtützung und Aufmunterung, 
welche wir während der ſorgeheiſchenden und mühe— 
vollen Arbeit von J. M. Huld und Fürſorge erhalten 
haben. Es iſt unſer heißeſtes Gebet, daß dieſe Unter⸗ 
nehmung, welche die gedeihlichſte Beförderung aller 
Zweige des menſchlichen Fleißes und die Befeſtigung 
der Bande des Friedens und der Freundſchaft unter 
allen Nationen der Erde zum Ziele hat, mit dem 
Segen der göttlichen Vorſehung zur Wohlfahrt des 
Volkes J. M. gereiche, und daß ſie unter den glän⸗ 


zendſten Ereigniſſen von J. M. glücklicher und fried⸗ 
licher Regierung in langem Angedenken bleibe!“ 

Ihre Majeſtät erwiederte, ſich erhebend: 

„Mit der größten Genugthuung nehme ich die 
Adreſſe entgegen, die Sie mir bei der Eröffnung dieſer 
Ausſtellung überreicht haben. — Mit warmer, immer 
geſteigerter Theilnahme bin ich dem Gange der Arbei⸗ 
ten gefolgt, der Sie ſich in der Erfüllung der Ihnen 
durch das königl. Patent auferlegten Pflichten unter⸗ 
zogen haben, und es gewährt mir eine aufrichtige 
Freude, in dem herrlichen, mich gegenwärtig umgeben⸗ 
den Schauſpiel den Erfolg zu erblicken, welcher Ihre 
umſichtigen und unaufhörlichen Bemühungen gekrönt 
hat. — Von Herzen ſchließe ich mich dem von Ihnen 
zum Himmel gerichteten Gebete an, daß mit Gottes 
Segen dies Unternehmen zur Wohlfahrt meines Volkes 
und dem allgemeinen Beſten des Menſchengeſchlechtes 
gereichen möge, indem es die Künſte des Friedens und 
die Induſtrie befördert, die Bande der Einigkeit unter 
den Völkern der Erde befeſtigt und einen freudigen 
und ehrenvollen Wetteifer in der Ausübung jener 
geiſtigen Fähigkeiten erweckt, welche von einer allgütigen 


Vorſehung zum Wohle der Menſchheit verliehen ſind.“ 


Dann folgte ein, feierliches Gebet des Erzbiſchofs 
von Canterbury. Als hierauf eine feierliche Pauſe 
entſtand, eilte der chineſiſche Ausſtellungskom⸗ 
miſſar, ein vornehmer Mandarin, welcher ſich durch 
einen bunten geſtickten Ueberwurf auf der Bruſt und 
beſonders auf dem Rücken, ſowie durch eine Pfauen⸗ 
feder auf dem Haupte auszeichnete, auf den leeren 
Raum vor der Königin und berührte nach zweimaligen 
tiefen Verbeugungen in großer Würde mit der Stirn 
die Erde, eine Ehrfurchtsbezeugung, welche die Königin 
lächelnd durch einen freundlichen Gruß erwiederte, 
während die ganze Umgebung kaum einen Ausbruch 
der Heiterkeit zurückhielt. 

Demnächſt erhob ſich die Königin mit ihrer Bes 
gleitung zum Umzuge durch das Gebäude. Im Ge— 
biete des Zollvereins wurde, wiewohl der gewaltige 
Umfang des Gebäudes und die Fülle der ausgeſtellten 
Erzeugniſſe nirgends einen Aufenthalt geſtattete, dem 
Meiſterwerke unſeres Landsmannes Kiß, dem Kampfe 
der Amazone mit dem Tiger, diesmal beſondere Bes 
trachtung um ſo mehr zu Theil, als der Prinz v. 
Preußen ſeinem den zweiten Geburtstag begehenden 
Pathen die auch in der Ausſtellung befindliche kleine 
Ausführung des Kunſtwerkes geſchenkt hatte. 

Nach dieſem Umzuge verließen die königlichen Herr—⸗ 
ſchaften in gleicher Weiſe, wie der Eintritt geſchehen 
war, das Gebäude. Bei jeder neuen Scene des großen 
Schauſpiels zeigte ſich die allgemein verbreitete lebhafte 
Anhänglichkeit des Volkes durch den jauchzenden Zuruf 
und das Schwenken der Hüte, welches kein Ende nahm, 
ſo lange ſie in der Ausſtellung waren. 

Nächſt dieſem, das Gemüth angenehm bewegenden 
Eindrucke war es der Glanz des Schauſpiels, welcher 


überraſchte und erhob: ein ſo großer lichtvoller Raum, 


eine ſolche Fülle und Mannigfaltigkeit von Erzeug⸗ 
niſſen des menſchlichen Fleißes, eine ſolche Verſammlung 


der bedeutendſten und angeſehenſten Perſonen Groß⸗ 
britanniens, vermehrt durch den Beſuch von Geſand⸗ 


ten, Kommiſſarien und Ausſtellern aus der ganzen 


Welt, war ſelbſt in der Geſchichte dieſes glanzvollen 
Inſelreichs noch nicht vorgekommen. Dabei das friſche 
Grün der großen alten im Gebäude verbliebenen Bäume, 
das Strahlen und Plätſchern von ſieben Springbrun⸗ 
nen, der Klang der beiden ausgeſtellten Orgeln, von 
denen die unſeres deutſchen Landsmannes Schulze 
aus Paulinzelle auch ſchon mit Beifall gehört wurde, 
das Geſchmetter der Drommeten und der feierliche 
Geſang der Nationalhymne: „Gott ſegne die Königin“ 
— alle dieſe Eindrücke riſſen die ganze Verſammlung 
zu freudigſtem Enthuſiasmus hin. (Pr. St.⸗A.) 


— { 
Politiſche Nachrichten. 

N Deutſchland. 

Berlin. Durch einige Blätter geht das Gerücht, 


Ihre Majeſtäten der König und die Königin wür⸗ 
den Ende dieſes Monats nach Warſchau zum Ber 


ſuche der kaiſerlichen Familie reiſen, welche am 12. 


Mai aus St. Petersburg dort eintrifft. — Naſſau 
und Braunſchweig haben die preußiſche Einladung, 
den Bundestag zu beſchicken, noch nicht beantwortet. 
— Die Dresdener Konferenzen ſollen dem Vernehmen 
nach unter Anweſenheit des öſterreichiſchen und preu⸗ 
ßiſchen Miniſterpräſidenten feierlich geſchloſſen werden. — 
In der 53. Sitzung der 1. Kammer vom 5. Mai 
wurden die Abgeordneten Möwes und Knoblauch 
zu Mitgliedern der Staatsſchuldenkommiſſion gewählt 
und hierauf der Geſetzentwurf wegen der Berliner Ver- 
bindungsbahnen genehmigt. Daſſelbe geſchah mit dem 
Geſetzentwurfe betreffend den Anſatz und die Erhebung 
der Gebühren der Rechtsanwalte. — Die 2. Kammer 
fuhr mit dem Preßgeſetze, zunächſt mit $ 32. deſſelben, 
fort. Der Confiscationsparagraph (33.) gab dem 
Abgeordneten v. Vincke Gelegenheit, ſich energiſch 
über das Conſiscationsweſen auszuſprechen, wobei er 
namentlich die neuere maſſenhafte Confiscation von 
Brochuren, welche ſich über den Staat und die neueſte 
Politik des Miniſteriums Manteuffel verbreiten, zur 


Sprache brachte. Dies verhinderte freilich die Mehr- 


heit nicht, den § anzunehmen, und zwar diesmal in 
der Faſſung des Kommiſſionsentwurfes mit 140 gegen 
133 Stimmen. — Die 2. Kammer ſchloß in der 
Nachmittagsſitzung vom 5. Mai die Berathung des 
Preßgeſetzes mit § 60. Die Anerkennung der Dring- 
lichkeit der Verordnung vom 5. Juni 1850 wurde 
verworfen. 8 

Magdeburg. Der ehemalige Abgeordnete Löwe 
aus Kalbe wurde von den Geſchwornen für nicht⸗ 
ſchuldig des Hochverraths erklärt. 
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Sachſen. Der Bürgermeiſter Tzſchucke von 
Meißen iſt wegen Betheiligung an den Maiereigniffen 
von 1849 zu 5½ Jahr Zuchthaus verurtheilt. 


Baiern. Der Miniſterpräſident verweigerte het 
der Interpellation des Fürſten Wallerſtein über die 
kurheſſiſche Frage, welche am 1. Mai in der Abgeord⸗ 
netenkammer zur Berathung "Fam, jegliche Ausantwor⸗ 
tung der betreffenden Papiere. Die Verſammlung legte 
ſich mit 78 gegen 47 Stimmen zu den Akten, indem 
ſie über dieſe wichtige Frage zur einfachen Tagesord⸗ 
nung überzugehen ſich nicht entblödete. 


Kurheſſen. Nichts als Verurtheilungen, Amts- 
entſetzungen und Maßregelungen aller Art ſind aus 
dieſem unglücklichen Lande zu berichten. Herr Saffen- 
pflug — welcher nächſtens in Preußen ſteckbrieflich 
verfolgt werden wird — iſt dabei äußerſt guter Dinge. 
Die Auswanderung nach Amerika erfolgt Schaarenweiſe. 


Hamburg. Gegen den Redakteur der Reform 
ſind neuerdings 6 Preßprozeſſe eingeleitet worden wegen 
6 dem Blatte vorgeſetzter Holzſchnitte, in deren Fi⸗ 
guren die Staatsanwaltſchaft eine allzutreffende Aehn⸗ 
lichkeit mit den mächtigſten Monarchen Europa's entdeckt 
haben will. — Wahrſcheinlich wird die alte Verfaſſung 
Hamburg's nächſtens wieder vollſtändig ins Leben treten 
und ſteht eine Abſchaffung der freiſinnigeren Geſetze 
ſeit 1848 in Ausſicht. 


Def e r 

Zwiſchen der kaiſerlichen und der ſächſiſchen Re⸗ 
gierung iſt ein Vertrag wegen des Bodenbacher Bahn⸗ 
hofs auf der Prag⸗Dresdner Eiſenbahn abgeſchloſſen 
worden. — Der letzte Wiener Bankausweis bietet 
keinen ſonderlichen Unterſchied gegen frühere der Art 
dar. — Der junge Kaiſer ſoll bedeutende Anlagen zur 
Schwindſucht entwickeln, weshalb ihm von den Leib⸗ 
ärzten möglichſte Schonung angerathen worden iſt. — 
In Wien wird viel daran gearbeitet alle Leute unter 
einen Hut, wenigſtens unter eine einzige Gattung 
Kopfbedeckungen zu bringen. Alle ungewöhnlichen 
Hüte werden ſofort von der Polizei mit Beſchlag be⸗ 
legt. — Der neue Zolltarif iſt abermals in Umar⸗ 
beitung genommen worden und ſoll nächſtens dem 
Reichsrathe vorgelegt werden, 


Franz. Republik. 

Der A. Mai iſt in Paris, ganz wie vorauszuſehen, 
ruhig verlaufen. Ungeachtet des herabſtrömenden Re— 
gens durchwallten viele Tauſende die eliſäiſchen Felder 
und bewunderten die prächtigen Dekorationen. — Bei 
den Neuwahlen der Bureaux hat der Berg in zweien, 
geſiegt. In der Kommiſſion für parlamentariſche Ink⸗ 
tiative (Einleitung der Verfaſſungsänderung durch die 
geſetzgebende Verſammlung, ohne auf Vorſchläge des 
Miniſteriums zu warten), ſprach ſich Berryer für 
vollſtändige Verfaſſungsreviſton aus, 


a 


3868 Spanien. 

Die demokratiſchen Progreſſiſten verlangen von 
ihren zu wählenden Abgeordneten: Allgemeines Stimm⸗ 
recht, eine Kammer, einen wählbaren Staatsrath, ab⸗ 
ſolute Gemeinde-, Provinzial⸗ und Preßfreiheit, Jury 
für alle Vergehen, Abſchaffung der Todesſtrafe, radi⸗ 
kale Steuerreform, Aufhebung der Beſteuerung der 
Lebensmittel, Abſchaffung der Monopole, Verminderung 
der Ausgaben, unentgeldlichen Unterricht, Abſchaffung 
der Conſkription und Exrichtung einer Nationalmiliz. 


eee 
5 Der Abmarſch der ruſſiſchen Truppen aus der 
Moldau und Wallachei, welcher am 14. April wirk⸗ 
lich begonnen hat, wird nächſtens vollendet ſein. — 
Mit dem Falle von Bihatſch hält man den bosni⸗ 
ſchen Aufſtand für völlig unterdrückt. 


„ A A N 

Zittau. Zu Direktoren der Löbau-Zittauer 
Eiſenbahn auf das Jahr 1851 —1852 find wieder 
gewählt: Kaufmann Exner und Helfft, Erſterer als 
Vorſitzender, Letzterer als Stellvertreter des Vorſitzenden, 
und Poſtmeiſter Ehrt, ſämmtlich in Zittau. 


* 


Bautzen. Die Stände der Ober⸗Lauſitz (ſäch⸗ 
ſiſchen Antheils) waren vom 1. d. M. an bis zum 
2. Mittags zu dem ordentlichen Walpurgislandtage 
vereinigt. f (B. N.) 


Einheimiſches. 
C'en iſt der durch die erſten europäiſchen Jour⸗ 
nale rühmlichſt bekannte Phyſiker Louis Figer ange: 
kommen. 
reich, Belgien, Holland, England, Dänemark, Schweden 
bis in den äußerſten Norden nach Lappland, wo er 
am Tornefiöld beim Schein der Sonne um Mitternacht 
vor einer großen Geſellſchaft Fremder aller Nationen 
ſeine Künſte produzirte, dann über Petersburg, Moskau, 


Caſan (in Aſien) nach Perſien und Conſtantinopel, 


ſowie die außerordentlich günſtige Aufnahme ſeiner 
phyſikaliſchen Zaubereien an den meiſten europäiſchen 
Höfen“) und zuletzt in Conſtantinopel, wo er vor Se. 
Hoh. dem Sultan geſpielt hat und als deſſen Lieblings- 
künſtler erklärt wurde, laſſen nur etwas Außerordent— 
liches erwarten, vorzüglich da noch die ſtrengſten deutſchen 
Hamburger Journale ihn ſelbſt über den berühmten 
Döbler und Andere ſtellen. Seine erſte Vorſtellung 
iſt für Freitag beſtimmt. 5 5 


5 ) Herr Louis Figer war früher Hofkünſtler Se. Maj. 
des verſtorbenen Koͤnigs Chriſtian v. Dänemark. 5 


‘ Görlitzer Kirchenliſte. 


Geboren. I) Mſtr. Guſt. Wilhelm Bäniſch, B. u. 
Kürſchner allh., u. Sen. Emilie Auguſte geb. Zentſch, S., 
geb. d. 2. April, get. d. 22. April, Wilh. Paul. — 2) Mſtr. 
Otto Wilhelm Schellenträger, B. u. Schuhmach. allh., u. 
Ten. Chriſt. Wilhelm. Amalie geb. Weiſe, T., geb. d. 11. 
April, get. d. 22. April, Minna Louiſe Pauline. — 3) Mſtr. 
Joh. Franz Friedrich Czechowsky, B., Schleifer u. Sieb⸗ 
macher allh., u. Fru. Roſine Dorothea geb. Prittmann, 
T., geb. d. 11. April, get. d. 22. April, Anna Auguſte 
Bertha. — 4) Mſtr. Johann Chriſtian Gottlieb Schmidt, 
B. u. Weißbäcker allh., u. Frn. Jul. Amalie geb. Reiß, 
S., geb. d. 16. April, get. d. 22. April, Emil, ſtarb d. 30. 
April. — 5) Hrn. Conrad Chriſt. Görner, B. u. Wund⸗ 
arzt allh., u. Frn. Chriſt. Roſalie geb. Gerlach, T., geb. d. 
4. April, get. d. 29. April, Louiſe Anna. — 6) Mſtr. Karl 
Friedrich Ferdinand Zöllner, B., Huf: u. Waffenſchmied 
allh., u. Ben. Johanne Mathilde geb. Schubert, S., geb. 
D. 16. April, get. d. 30, April, Louis Alwin. — 7) Joh. 

Traugott Kießlich, B. u. Stadtgartenbeſ. allh., u. Frn. 
Erneſtine Loulſe geb. Lange, T., geb. d. 23. April, get. d. 
2. Mai, Marie Louiſe. — 8) Hrn. Chriſt. Gottl. Schnieber, 
B. u. Servisamts⸗Sekretär allh., u. Frn. Johanne Marie 
Roſine Chriſtiane geb. Bähniſch, S., geb. d. 5. April, get. 
d. 4. Mai, Albert Heinrich Theodor. — 9) Mſtr. Friedrich 
Ferd. Kießling, B. u. Korbmacher allh., u. Frn. Chriſt. 


Gottliebe geb. Pilz, S., geb. d. 7. April, get. d. 4. Mai, 
Conſtantin. — 10) Georg Handrick, Kofferträger auf dem 
ſächſ.⸗ſchleſ. Eiſenbahnhofe allh., u. Frn. Anna Marie geb. 
Petſchke, T., geb. d. 9. April, get. d. 4. Mai, Bertha Emilie 
Thereſe. — 11) Wilh. Julius Franke, Müllergef. allh., 
u. Fru. Aug. Emilie geb. Wendrich, S., geb. d. 18. April, 
get. d. 4. Mat, Julius Louis Hermann. —- 12) Johann 
Gottlieb Leberecht Werner, Fabrikarbeiter allh., u. Frn. 
Karoline Louiſe geb. Wendrich, S., geb. d. 18. April, get. 
d. 4. Mai, Johann Karl Hermann. — 13) Joh. Traugott 
Höpfner, B. u. Zimmergef. allh., u. Frn. Joh. Chriſt. 
geb. Heinze, T., geb. d. 18. April, get. d. 4. Mai, Ida 
Gotthulde Lydia. — 14) Mſtr. Gotthelf Julius Wetzold, 
B. u. Seiler allh., u. Fru. Emilie Louiſe geb. Küſtner, 
T., geb. d. 18. April, get. d. 4. Mai, Selma Louiſe. — 
15) Mſtr. Ferdinand Julius Weiſe, B. u. Schuhmacher 
allh., u. Ben. Johanne Chriſtiane geb. Neumann, T., geb. 
d. 23. April, get. d. 4. Mai, Karoline Louiſe Ida. — 
16) Gottfried Benjamin Kretſchmer, Inwohn, allh., u. 
Frn. Johanne Chriſtiane Charlotte geb. Klimke, T., geb. 


d. 23. April, get. d. 4. Mai, Chriſt. Ther. — 17) Joh. 


Gottlieb Gahl, Inwohn. allh., u. Frn. Johanne Chriſt. 
geb. Kahl, T., geb. d. 23. April, get. d. 4. Mai, Marie 
Aug. — 18) Johann Traugott Friedland, In wohn. allh., 
u. Frn. Johanne Chriſtiane geb. Böthig, S., geb. d. 23. 


Seine großen Reiſen durch Italien, Frank⸗ 


m 


April, get. d. 4. Mai, Adam Hermann. — 19) Johann 
Gottfried Fietze, B. u. Hausbeſ. allh., u. Frn. Anna Rof. 
geb. Heinrich, S., geb. d. 24. April, get. d. 4. Mai, Joh. 
Karl Emil. — 20) Friedrich Herm. Mierſch, Schloſſergeſ. 
allh., u. Frn. Marie Emilie geb. Habel, T. todtgeb. d. 27. 
April. 3 
g Getraut. 1) Mſtr. Ernſt Jul. Kreidt, B. u. Schuh⸗ 
macher allh., u. Igfr. Auguſte Wilhelmine Pfundt, weil. 
Joh. Chriſtoph Pfundt's, B. u. Schuhmach. zu Lieberoſe, 
nachgel. ehel. T., getr. d. 29. April in Lieberoſe. — 2) Karl 
Chriſtian Scheller, B., Tuchſtopfer u. Hausbeſ. allh., u. 
Chriſt. Henriette Minna Nocke, Joh. Chriſtoph Nocke 's, 
B. u. Inwohn. allh., ehel. älteſte T., getr. d. 4. Mai. — 
3) Joh. Karl Auguſt Himpel, Mehlführer allh., u. Igfr. 
Anna Roſine Engſt, Johann Chriſtoph Engſt's, Gedinge⸗ 


gärtners zu Ober-Ludwigsdorf, ehel. fünfte T., getr. d. 4. 


Mai in Hennersdorf. — 4) Karl Friedrich Ernſt Joachim, 
3. 3. Wagenſchieber auf dem Bahnhofe allh., u. Chriſt. 
Roſine Malth, Joh. Gottfried Malth's, Gärtners zu Ober⸗ 
Deutſchoſſig, ehel. zweite T., getr. d. 4. Mal in Deutſch⸗ 
oſſig. — 5) Andreas Auguſt Ferdinand Willig, Tuch⸗ 
machergeſ. allh., u. Igfr. Jul. Amalie Teuffel, weil. Mſtr. 
Chriſtian Immanuel Teuffel's, B. u. Tuchmachers allh., 


nmachgel. ehel. ältefte T., getr. d. 5. Mai. — 6) Karl Gott⸗ 


helf Sählger, Fabrikarbeiter allh., u. Henriette Erneſtine 
Scholz, Mſtr. Joh. Traugott Scholz's, B. u. Webers zu 
Greiffenberg a. Q., ehel. älteſte T., getr. d. 5. Mai. — 
7) Wilhelm Guſtav Robert Hirſchfelder, Tuchmachergeſ. 
allh., u. Igfr. Selma Auguſte Louiſe Ender, getr. d. 5. 
Mai. — 8) Joh. Traugott Knobloch, herrſchaftl. Kutſcher 
allh., u. Igfr. Karol. Arlt, Joh. Ignatz Arlt's, Mühlhelf. 
u Stenker, ehel. älteſte T., getr. d. 5. Mai. — 9) Hr. 


Friedrich Eduard Samuel Oſchenfzig, Schirrmeiſter bei 
der ſächſ.⸗ſchleſ. Staatseiſenbahn allh., u. Igfr. Marie 
Pauline Balandowitz, weil. Johann Balandowitz's, Inva⸗ 
liden von der königl. preuß. 9. Invalidenkompagnie zu 
Lauban, nachgel. ehel. zweite T., getr. d. 5. Mai in Lau⸗ 
ban. — 10) Hr. Joh. Gottl. Wilh. Hentſchke, Werk⸗ 
führer in einer hieſigen Cigarrenfabrik, u. Igfr. Bertha 
Marie Pachali, weil. Hrn. Karl Heinrich Wilh. Pachali's, 
Kantors u. Schullehrers zu Tiefenfurth, nachgel, ehel. 
zweite T., getr. d. 5. Mai in Tiefenfurth. 


Geſtorben. 1) Fr. Henriette Charlotte Perſch geb. 
Mildner, weil. Hrn. Johann Michael Perſch's, Paſtors zu 
Ober⸗Biela, Wittwe, geft. d. 30. April, alt 74 J. 5 M. 
7 T. — 2) Igfr. Chriſt. Dorothea Richter, weil. Mſtr. 
Johann Friedrich Richter's, B., Huf- u. Waffenſchmieds 
allh., u. weil. Fru. Johanne Eleonore geb. Krüger, T., 
geſt. d. 26. April, alt 64 J. 7 M. 19 T. — 3) Fr. Joh. 
Chriſtiane Zippel geb. Sauer, weil. Karl Sam. Zippel's, 
Inwohn. allh., Wittwe, geſt. d. 29. April, alt 35 J. 2 
M. 17 T. — 4) Igfr. Henriette Friederike Burkers, geſt. 
d. 1. Mai, alt 22 J. 5 M. 28 T. — 5) Hrn. Joh. Gottl. 
Friedrich Richter's, Schaffners bei der königl. ſächſ.⸗ſchleſ. 
Staatseiſenbahn allh., u. Sen. Chriſtiane Sophie Minna 
geb. Pohl, S., Karl Friedrich Guſtav, geft. d. 29. April, 
alt 1 M. 20 T. — 6) Mſtr. Karl Wilhelm Mühle's, B. 
u. Tiſchlers allh., u. Fru. Veronica Dorothea Anna geb, 
Czaikowsky, T., Amalie Karoline, geft. d. 27. April, alt 
15 T. — Chriſtkatholiſche Gemeinde: Erneſtine 
Hein, weil. Hrn. Franz Hein’, geweſ. Aufſehers in der 
königl. Strafanſtalt allh., nachgel. T., geft. d. 5. Mai, alt 
25 J. 3 M. € 


Bubliftationshlatt 


[2471] Die Lieferung des für das zweite halbe Jahr 1851 zur a c und für die 


polizeiamtlichen Inſtitute erforderlichen Rüb- und Hanföls ſoll, jedes für ſich, unter 


orbehalt des 


Zuſchlages und der Auswahl, im Wege der Submiſſion an die Mindeſtfordernden in Entrepriſe gegeben 


werden. 
Hanföl mit der Aufſchrift: 


Lieferungsluſtige werden deshalb aufgefordert, ihre Offerten pro Centner raffinirtes Rüböl und 
„Submiſſion auf die Oel⸗Lieferung“ \ 


ſpäteſtens bis zum 24. d. M. auf unſerer Kanzlei abzugeben, woſelbſt auch die Kontrakts⸗Bedingungen 


eingeſehen werden können. 
Görlitz, den I. Mai 1851. 


Der Magiſtrat. 


[2533] 


Der hieſige Wollmarkt wird 


Bekanntmachung. 
den 28. und 29. Mai e. 


abgehalten, was bekannt gemacht wird, mit dem Bemerken, daß die hieſige Darlehuskaſſe die Gelegen⸗ 


heit giebt, Vorſchüſſe auf Wolle zu erhalten. 
Görlitz, am 6. Mai 1851. 


[2515] 


an die Kahle den 8., 9. und 10. d. M 


Görlitz, den 6. Mai 1851. 


[4 


Bekanntmachung. a 
Wegen Straßenbaues wird die Paſſage vom Weberthore nach der Friedrich-Wilhelmsſtraße bis 
geſperrt fein. 


Der Magiſtrat. 


Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 
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12466] Reiſſigverkauf. Zum meiſtbietenden Verkauf einer beträchtlichen Quantität weichen Reiſſigs 

fteht ein Termin a a Er 5 

am 12. d. M. (zwölften), Vormittags von 9 Uhr ab, 

im Ober⸗Langenauer Hofebuſche an, zu welchem Kaufluſtige eingeladen werden. ; 
Görlitz, den 5. Mai 1851. N Die ſtädtiſche Forſt⸗Deputation. 


124651 Zum meiſtbietenden Verkauf einer Quantität Rindenabfall ſteht Termin 
! am 9, d. M. (neunten), Vormittags um 9 Uhr, 
auf dem Holzhofe bei Hennersdorf an, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. 
8 Goͤrlitz, den 5. Mai 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


125261 Die im Monat März und April c. mit Mannſchaften der die hieſige Garniſon bildenden 
Truppentheile belegt geweſenen Hausbeſitzer hieſiger Stadt werden hiermit aufgefordert, die dafür ihnen 
zukommenden Naturalſervis-Entſchädigungsgelder 

0 am 12., 13. und 16. d. M. 
in den Vormittagsſtunden im Servisamts⸗Lokale abzuholen. Die Säumigen haben zu erwarten, daß 
meiden ihnen zufallenden Entſchädigungsgeldern auf ihre Koſten nach Vorſchrift der Geſetze verfahren 
werden wird. 

Görlitz, den 7. Mai 1851. Das Servisamt. 


Oeffentliche Stadtverordneten⸗Sitzung, 
Freitag, den 9. Mai 1851, Nachmittags 3 Uhr. 


ö Unter Anderem: Rückantwort über Aufnahme von Ausländern in diesſeitige Staatenverbande, 
— Nachbewilligung der Mehrausgaben bei der Serviskaſſe, — ingleichen bei den höheren Bürger- und 
Volksſchulen, — Wahl einiger Mitglieder zu einer gemiſchten Deputation wegen Beſchaffung von Dienſt— 
wohnungen und deren Unterhaltungen für Stadt? und Landbezirk, — Gutachten über die Entnahme von 
Gebühren bei Prolongationen der Pfandleihanſtalt, — Abänderung des Beſchluſſes, die Sicherſtellung 
von Kommunaldarlehen durch Verſicherung der Grundſtücke gegen Feuersgefahr bei der Schleſiſchen 
Provinzial-⸗Feuer-Societät betreffend, — Deputationsgutachten uber erfolgte Beſichtigung des Ziegelei⸗ 
Grundſtücks in Penzig und des Neißufers von daſelbſt bis Nieder-Bielau, — Wah eines Mitgliedes 
zur Armen⸗Kommiſſion im 12. Bezirk, — Unterſtützung des kranken Lehrer Schmidt, — Ertheilung des 
Bürgerrechts an den Schuhmachermeiſter Kramer, Gemüſehändler Wienecke und Me 5 8 
i 5 d. Krauſe. 


112511 , fene r in; | 

Ueber das Vermögen des abweſenden Maurermeiſters Karl Robert Neftler von hier iſt mittelft 
Dekrets vom 4. d. M. der Konkurs eröffnet worden. Es werden daher alle Diejenigen, welche von 
dem ꝛc. Neſtler etwas an Sachen, Gelde, Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, 
demſelben hiervon nichts zu verabfolgen, ſondern dem unterzeichneten Gericht davon treulich Anzeige zu 
machen und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche 
Depoſitum abzuliefern. Sollte dennoch Jemand dem Gemeinſchuldner etwas bezahlen oder ausantwor⸗ 
ten, ſo wird dies für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben, der 
Inhaber folder Sachen und Gelder aber, der dieſelben verſchweigt und zurückhält, wird ſeines Unter 
pfandes oder andern Rechts daran für verluſtig erklärt werden. . 5 

Görlitz, den 6. März 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


12521] Auktion. Montag, den 12. d., von 8 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. auf gerichtliche 
Verfügung verſchiedene Nachlaß⸗ und Pfand⸗Sachen, als: 1 goldene Erbs⸗(Hals⸗) Kette, 1 Paar gold. 
Ohrringe, 3 ſilberne Taſchen⸗(I Repetir⸗) Uhren, 1 Spitzkugelbüchſe mit Hirſchfänger und Pulverhorn, 
männliche und weibl. Kleidungsſtücke, wobei 1 brauner Frauen-Tuchmantel ꝛc., Möbel und Hausrath, 
ſowie außergerichtlich eine Partie Zeitungsmakulatur (ganze Bogen) und andere Sachen verſteigert wer⸗ 
den. — Sonnabend Nachm. von 2— 3 Uhr werden noch Sachen angenommen. Gürthler, Aukt. 


2494] Erbtheilungshalber ſollen aus weil. Johann Gottlieb Auguſtins, gew. Landgrundſtück⸗ 
beſitzers allhier in Hirſchfelde, Nachlaſſe mit obervormundſchaftlicher Genehmigung: 5 
1) das hier sub No. 12. gelegene Gaſthofs- und reſp. Beſpanntengutgrundſtück, enthaltend: 
21 Acker 181 R. Feld, 10 Acker 89 OR. Wieſe, 79 OR. Birkenniederwald, 123 UR. Garten, 
Sele und Gebäude, letztere am Marktplatze gelegen, zuſammen mit 808,24 Steuereinheiten 
elegt; ' 
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2) das sub No. 191. kataſtrirte Beſpanntengut, enthaltend: 20 Acker 79 OR. Feld, 8 Acker 
34 UR. Wieſe, 84 UR. Garten, Hofraum und Gebäude, letztere an der Stadtgaſſe gelegen, 
zuſammen mit 737,80 Steuereinheiten belegt; und 

3) das in der Neißgaſſe sub No. 44. gelegene Gartengrundſtück, 4 Acker 240 UR. an Feld, Wieſe, 
Garten, incl. der Gebäude enthaltend und mit 143,16 Steuereinheiten belegt; 

Mittwochs, den 21. Mai d. J., Vormittags von 10 Uhr an, 
in dem oben sub No. 1) benannten Gaſthofe unter ortsgerichtlicher Leitung öffentlich auf Meiſtgebot 
feilgeboten werden, wozu zahlungsfähige Kaufluſtige eingeladen werden und zugleich bekannt gemacht 
wird, daß bei einem bis auf obervormundſchaftliche Genehmigung erfolgenden Abſchluſſe der zehnte Theil 
der Kaufſumme ſofort deponirt werden muß und die weiteren Kaufbedingungen vom 12. Mai an bei 
dem Vormunde Johann Gottlieb Böhmer, Hausbeſitzer sub No. 52. allhier, erfragt werden können. 
Nächſtdem wird zur Kenntniß gebracht, daß aus genanntem Nachlaſſe das Pferde- und Rindvieh, 
die Landwirthſchaftsgeräthe und allerhand ſonſtige Mobiliargegenſtände: 
Montags und Dinstags, den 26. und 27. Mai, Vormittags von 9 Uhr und 
Nachmittags von ½2 Uhr an, 2 
in dem oben sub No. 3) benannten Gartengrundſtück gegen jofortige baare Bezahlung in Kourant des 
Vierzehnthalerfußes öffentlich unter Leitung der Ortsgerichten verſteigert werden ſollen. ’ 
Hirſchfelde, den 5. Mai 1851. f Die Ortsgerichten, 
im Auftrage der Auguſtin'ſchen Erben. 
Neddattion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 
& ———————— TE l 
[2488] Am 2. d. M. verſchied nach langem Siechthum in Ohorn bei Pulsnitz unſer Sohn, Bru⸗ 
der und Schwager Theodor Hempel in ſeinem 40. Lebensjahre. f : 
Dresden, Pulsnitz, Ober-Rengersdorf und Groß-Röhrsdorf, den 5. Mai 1851. 
f a 5 ; Die Hinterlaſſenen. 
[2492] Für die letzten Beweiſe der Liebe und der Theilnahme, welche unſerem am 4. d. M. ver⸗ 
ſchiedenen geliebten Gatten und Vater, dem Königlichen Kreisgerichts-Sekretär Karl Guſtav Fleck, 
an feinem Krankenlager und bei der Beſtattung feiner irdiſchen Hülle zu Theil wurden, jagen wir Allen, 
die dieſe Opfer ihm brachten, mit trauernden Herzen unſern innigſten Dank. 
Görlitz, den 7. Mai 1851. Die Hinterbliebenen 
FCC VVVVVVTVVVVVVTTVTVTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTTT 
8 [2497] Wir fühlen uns verbunden, für die vielen unaufgeforderten Beweiſe von wahrer Men⸗ & 
3 ſchenliebe, welche wir während des Jahres 1848 bis auf den heutigen Tag von unſerem Kaſſen⸗ & 
Direktor, Hrn. Eduard Bauer jun., nicht nur in der treuen Verwaltung derſelben, ſondern auch F 
durch deſſen Bemühungen zur Aufhülfe und eigenen Aufopferungen empfangen haben, unſeren & 
J aufrichtigen, tiefgefühlten Dank hiermit öffentlich auszuſprechen. Wir wünſchen dieſem wahrhaft & 
3 edelgeſinuten Manne zu feinem. Unternehmen des Himmels Schutz und Segen, und daß derſelbe, & 


frei von allen Neidern, bis in's hohe Alter ſich feines Lebens recht erfreuen möge. & 
; Die Mitglieder der Krankenkaſſe der vereinigten Fabrik⸗Arbeiter. 5 
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[2507] Maſtvieh⸗ Auktion. 
Montag, den 19. Mai a. c., ſollen allhier von Vormittag 11 Uhr an: 
en 295 Stück Hammel und Schafe, und nach Befinden 
. 9 Stück Kühe und \ ER 
2 2 11 Stück Ochſen 3 
an den Meiſtbietenden unter einigen im Termin ſelbſt bekannt zu machenden Bedingungen verkauft werden. 
Sämmtliches Vieh iſt vollkommen ausgemäſtet und kann in freiem Futter noch bis mit den 31, d. M. 
ſtehen bleiben. ? Sg 
Rittergut Gloſſen, den 6. Mai 1851. Th. Hoerkner, Verwalter, 
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12479] Holz⸗Auktion. Sonntag, den 11. Mai a. C., Nachmittags 2 Uhr, ſollen auf 
dem Dominium Rauſchwalde, nahe beim Gute, 20 Schock hartes Reiſſig meiſtbietend 
gegen baare Zahlung verkauft werden. 

2490] 600 bis 700 Thlr. werden auf ein ländliches Grundſtück von circa 40 Morgen Acker zur 
air Stelle geſucht. Nachweis ertheilt der Kommiſſionsagent F. Halm, Teichſtraße No. 477. 


mas Soeben erhielt eine fr Hu e Sendung ftarfen fetten 
geräuch. Rheinlachs in vorzüglicher Güte und offerirt billigſt 


die Delikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
Obermarkt No. 124., in der Krone. 


[2130] Ein ſtark gebauter vierſitziger Wagen, die Sitze in Druckfedern hängend, iſt billig zu ver⸗ 
N im e Kreuz, obere Langeſtraße. 


Das Neueſte und Eleganteſte 


Sonmer-Buchskins 4 Rock- 
Ftoſſen ee. 


kaufte in Leipzig und empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen 


die Tuchhandlung von 
5 Ed. Nittinghauſen, 


a 5 Obermarkt No. 19. 
[2485] Kleebeete ſowie Haferſtroh fönnen noch abgelaſſen werden. Näheres Nonnengaſſe No. 77., 
parterre rechts. 
N era Gutes Schüttenſtroh iſt zu verkaufen in der Schölzerei zu Hennersdorf bei Kindler. 
12516! Von der Leipziger Meſſe zurück, habe ich mein Lager 
mit dem Neueſten, Geſchmackvollſten und Billigſten auf's Beſte 
ſortirt, und empfehle zur gütigen Abnahme echte Schweizer, gol⸗ 
dene und ſilberne Cylinder- und Anker⸗Uhren für Herren und 
Damen, alle Gattungen von. Spindel⸗ Uhren, Pariſer Pendulen, 
Nipp⸗ und Wiener Stutz-⸗Uhren in Bronce, Alabaſter und Por⸗ 
zellan, ſowie Goldrahm-Uhren, und leiſte für deren Güte ein 


= 2 Jahr Garantie. 
we H. E. Lohann, Uhrmacher, 
Fiſchmarkt No. 57. 
. Hierzu eine ie Beilage, 


ED 


Beilage zu No. 54. des Görlitzer Anzeigers. 
2 er Donnerstag, den 8. Mai 1851. ; | 


re 


on Tapeten und Borduren 
aus einer der größten Fabriken Deutſchlands empfiehlt in den neueſten Deſſins zu ſehr billigen Preiſen 


Julius Eiffler. 


[2448] 


Glasi chleiferei und Glasſchneiderei 
Nonnengaſſe No. 73. 


fühlt ſich bewogen, das ſeit einer Reihe von Jahren ihr geſchenkte Vertrauen eines verehrten Publikums 
durch billige Preiſe und ſchnelle Ausführung der aufgegebenen Beſtellungen auch ferner zu bewahren, 
und übernimmt alle Glaſerarbeiten, ſowie auch Einrahmungen von Bildern und Spiegeln zur reellſten 


Bedienung. i 1 
„ E. F. Schönberg, 
a. Glasſchneider und Glaſer. 

[2468] D Durch bedeutende Einkäufe auf der Leipziger Meſſe haben wir unſer Lager von allen 
Sorten Leder auf das reichhaltigſte oſſortirt, und ſind in den Stand geſetzt, die möglichſt billigſten Preiſe 
zu ſtellen. i 4 
Wir empfehlen unſer Lager deshalb für Wiederverkäufer als auch für Wagenbauer, Sattler und 
Schuhmacher, unter Verſicherung der reellſten Bedienung, zu geneigter Abnahme. 


Moritz & Köhler 


123961 Direkt von Trieſt eingetroffen: große meſſinger Apfel⸗ 
ſinen, desgl. Citronen, alerand, Datteln, neue ſmyrn. Tafel⸗ 
feigen, Kranzfeigen, Sult.⸗Roſinen und 3 verſchiedene Stärken 
von echten neapolit. Maccaroni's, offerirt zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen die a 5 a 
Dllikateſſen⸗ u. Weinhandlung v. A. F. Herden. 
1 Obermarkt No. 124., in der Krone. 
{ . [2228] In meiner wieder auf's Beſte und Zweckmäßigſte eingerichteten Bettfeder⸗Reinigungs⸗Anſtalt 
können von jetzt an täglich Bettfedern gereinigt werden. Julius Eiffler. 
[2522] Eine Roßhaar⸗Matratze iſt zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 
[2511] Eine neue Sendung Otterköpfchen hat wieder aus Stettin erhalten und verkauft dieſelben 


im Ganzen, oder auch fertig aufgeſchlagen zu billigen Preiſen 
— PR: Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 
[2505] 3 gebrauchte Bettſäcke, 1 Waſchtiſch, 2 Koffer u. dergl. m. find billig zu verkaufen oder 
zu verborgen bei JIERT 2a W. Freudenberg. 
[2394] Georginen, Stiefmütterchen in ſchoͤnen reichblühenden Sorten, eine Partie geſunder ſtarker 
Buchsbaum und Blumenpflanzen der beliebteſten Sorten ſind in meinem Garten sub No. 817. zu 
haben, E. Pape. 
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[23681 Frisch Vebr kanten Gips empfehl in ganzen Tonnen, gie % in 300 1 7 mitten 


Ptetersſtraße, nächſt der Poſt. 
€ Sommerbuckskins zu Twins & Beinkleidern & 


in allen Muſtern zu diverſen Preiſen 
85 nd zu haben in der Kleiderfabrik von 


1175 Adolph Paternoſter. 
des last a Acpun ec | 
23 Eichen⸗Verkauf. N 


Auf unterzeichnetem Dominium ſollen eine größere Partie Eichen auf dem Stamme meiſtbietend 
verſteigert werden, wozu auf den 11. Mai, Nachmittags 3 Uhr, Termin anſteht. Beim Termin wird 
die erſte Hälfte des Kaufpreiſes fofort erlegt, und werden gleichzeitig die Bedingungen über Zahlung 
der zweiten Hälfte, Fällung und Abfuhre des Holzes bekannt 1 werden. 

Dom Nickriſch, den 24. April 1851. SHagend oer n. 


Bo] a gebrauchte Billardbälle Gnittler Größe) ſind noch zu verkaufen im 
Kaffeehauſe No. 1., erſte Etage. 


125⁵38 Ihr auf der Leipziger Meffe vollſtändig aſſortirtes Lager von Stroh ⸗, Noßhaar⸗ 
Borden und Seidenhüten, Hutbändern, Hutbonquets ꝛc. ꝛc. empfiehlt zur hochgeneigten Berückſich⸗ 


tigung hierdurch ganz ergebenſt 
A. Pentzin's Putzhandlung, 


Görlitz, den 8. N 1851 
Untermarkt Neo. 266., im Hauſe der Frau Kaufmann Bauernſtein, 1: Etage. 


12363] Echten hollaͤndiſchen Lackmus hat in bekannter Güte wieder erhalten und empfiehlt, rte 
alle übrigen Maler⸗ und Maurerfarben zu den billigſten Preiſen 


| Peter Sſtr 
vag 


Julius Effi ek 


[2536] Durch den Empfang eines Theils meiner in Leipzig gekauften Waaren, habe ii ich mein Lager 
mit den neueſten Modeſtoffen in allen Branchen aſſortirt, und empfehle beſonders Popeline, abgepaßte 
Roben mit Kutten in Chiné brode, Bege und Alpaco; franzöſiſche Battiſte, Barege und Mousseline 
de laine; desgl. Rock-, Hoſen⸗ und Weſtenſtoffe in allen Qualitäten zu den möglichſt billigſten Preiſen 


M. Wieruszowski. 
e Den Empfang ‚sämtlicher Nouveautes 
für die jetzige Saison beehrt sich hiermit 
ergebenst anzuzeigen 


J. Meirovsky, 


an der 1 und Steer 


l 


= 8 - 


Zum Maitrank = 
verkauft, einen Teichten Mosel-Wein, die Flaſche zu 7½ Sgr., 8 

„ Louis Boas, 

ER Weberſtraßen- und Bäckergaſſen⸗Ecke No. 39. 

12499] Guter Leinacker iſt noch zu haben auf dem Dominium Ober⸗Sohra und wird künftigen 
Sonnabend geſät. Das Viertel koſtet 1 Thlr. 10 Sgr. i Otto Ehrt 

12347] Unterzeichneter empfiehlt ih einem geehrten Publikum zur Verfertigung 
aller Schloſſerarbeiten. Auch iſt ein feuerfeſter Geldſchrank mittler 
Größe, als Meiſterſtück verfertigt, zu verkaufen, für deſſen Güte garantirt 


Guſtav Jeratſch, Schloſſermeiſter, 
g Nonnengaſſe No. 81b. a 
77 TETETETERERETETEREIE EEE EEE EEE 


12537] Von der Leipziger Meſſe zurück, empfehle ich eine große Auswahl der neueſten und 
eleganteſten Stoffe zu Röcken und Beinkleidern, ſowie auch ein gut ſortirtes Lager von mittlen, 
4 feinen und ſuperfeinen Tuchen und Damentuchen eigner Fabrik, und verſichere bei reeller % 


| 


MWaare die billigften_ Preiſe. 


Ferd. Blachmann, Neißſtr. No. 350. & 
FFC 


26 Junge Ziegenfelle NAHER 88 ch mel z er. 
nn: i 0 ; 


12534] Eine zum Abbruch beſtimmte Scheune oder Schuppen von Fachwerk wird zu kaufen geſucht. 
Wo erfährt man in der Exped. d. Bl. 


12372] Im Auftrage Hadern zu kaufen, mache ich hieſige und auswärtige Sammler beſonders dar⸗ 
auf aufmerkſam, daß ich für unſortirte und ſortirte gute Waare die möglichſt höchſten Preiſe zahle. 
e OA SELTEN Oswald Krengel, Büttnergaſſe No. 210. 
[2523] Eine ländliche Wirthſchaft, mit 28 Morgen Areal, iſt ſofort vom Beſitzer ſelbſt für den feſten 
Preis von 900 Thlr. zu verkaufen. Selbſtkäufer erfahren Näheres in der Exped. d. Bl. 


Beachtungswert h.. 


a Ich Unterzeichneter bin geſonnen, mein in der ſchönſten Lage des Demianiplatzes gelege- 
um nes maſſives Haus billig zu verkaufen, ſowie mein ſehr ſchwunghaft betriebenes Riemergeſchäft 
ebenfalls einem Andern billig zu überlaſſen, da ich beides wegen Wegzug aus Görlitz nicht 
mehr benutzen kann. Theurich, Riemermeiſter am Demianiplatz. 


2495 Ein an belebter Straße gelegenes, mit großem Hofraum und Garten verſehenes Haus iſt 
billig zu verkaufen. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. 


2508] Ein Haus, in gutem baulichen Zuſtande und mit vielen enthaltenen Räumlichkeiten, 
b Lmit Gemüſe- und Obſtgarten, Hof und ſtets laufendem Röhrwaſſer, gelegen an der Hauptſtraße 
r in einem der größten Fabrikorte, in welchem ſeit Jahren ein flotter Makerialhandel geführt wird 

und ſich noch einer guten Kundſchaft zu erfreuen hat, auch ſich namentlich für Gewerbe- und Handeltrei⸗ 
bende eignet, ſteht Familienverhältniſſe wegen von jetzt an aus freier Hand zu verkaufen und kann die 
Uebernahme nach Wunſch ſogleich erfolgen. Geneigte Offerten beliebe man unter der Chiffre T. S. F 

No. 1. poste restante Löbau franko gefälligſt einzuſenden. 5 


125121 
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12469] Ein ſchönes Gartengrundſtück, in einer romantiſchen Gegend der Stadt gelegen, iſt unter 
ane e bald zu verkaufen. Der Käufer kann ich Leicht in den Befig deſſelben ſetzen, 
indem wenig Anzahlung daranf verlangt wird. Näheres in der Exped. d. Bl. ö 
[2470] Veränderungshalber bin ich geſonnen, mein in Rauſcha an der Straße, 4 Meilen von Goͤr⸗ 
litz, 3 Meilen von Sagan und Sorau, an der Eiſenbahn, der Kirche gegenüber, vortheilhaft gelegenes 
und wohlbetriebenes kaufmänniſches Geſchäft, mit allem Zubehör, Stuben, Keller, Gewölben, neu ge⸗ 
bauten gewölbten Ställen, Garten, mit oder ohne Feld, für jedes noch zu betreibende Geſchäft hinlänu⸗ 
lichen Raum und fließendes Waſſer enthaltend, — auf mehrere Jahre von Johanni d. J. an zu 
verpachten. Pachtluſtige erfahren Näheres beim Kaufmann Herrn Joſeph Berliner in Görlitz. 
Rauſcha, den 1. Mai 1851. Adolph Hirche. 


ei, Wieſen Verpachtung. — Nutzvieh⸗Verkauf. 


Es ſoll der größte Theil des Nutzviehſtammes auf unterzeichnetem Dominio meiſtbietend gegen 

gleich baare Zahlung verkauft werden, wozu 4 
5 Freitag, den 16. Mai, Vormittags 9 Uhr, 

Termin auf dem Wirthſchaftshofe anſteht. Als Zahlung werden Banknoten nicht, Gold zum Cours⸗ 
werth angenommen. | 

Auch ift der größte Theil der zum Dominio gehörenden Wieſen morgenweiſe zu verpachten, und 
haben ſich Kaufluſtige zu wenden an das 3 
Dominium zu Nickriſch bei Görlitz, den 6. Mai 1851. N 


12520] Die diesjährige Grasnutzung im Hältergarten foll von der Päachterin wiederum verpachtet 
werden, und können Pachtliebhaber ſich deshalb jederzeit bei mir melden. s 

o KT Verw. Opitz, Hälterpachterin. 
12481] Die Grasnutzung im Wilhelmsbade ift auf dieſes Jahr zu verpachten bei * 
a DREI EISEIT SH: 


12403 Vierzehnter Rechenſchafts⸗Bericht 


‚Berlinifchen Sehens-Derficherungs-Gefellschaft | 


Die jährliche General⸗Verſammlung der Aktionairs der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſell⸗ 
ſchaft iſt am 26. April d. J. abgehalten, und es ſind in derſelben nachſtehende Ergebniſſe ihres vorig⸗ 
jährigen Geſchäfts zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 5 f 8 

Der ſtatutenmäßige und revidirte Jahres⸗Abſchluß pro 1850 zeigte ein beharrliches und gutes 
Fortſchreiten der Geſellſchaft. Die Todesfälle waren der Zahl nach geringer, dem Betrage nach größer 
als die Durchſchnitts-Summe pro Kopf erwarten ließ; dieſe Differenz wird indeſſen durch den zu der⸗ 
gleichen Zwecken gebildeten Extra-Reſerve-Fonds ausgeglichen. Sie ſind daher auch ohne nachtheilige 
Folgen für die dereinſtige Dividende pro 1850, welche ſich mindeſtens auf der bisherigen Höhe zu 
erhalten verſpricht. s 
5 Das vorige Jahr lieferte alſo ein dankenswerthes, günſtiges Reſultat. 

; Zur Verſicherung meldeten ſich in demſelben 634 Perſonen mit 693,400 Thlr., wovon 
a 142 Anträge mit 150,400 Thlr. zurückgewieſen wurden. 
8 Aus der Geſellſchaft ſchieden aus: 125 Perſonen mit 146,400 Thlr. 
Sterbefälle ereigneten ſich 149 mit 203,500 Thlr. 
Der Schluß des Jahres 1850 100 | 
6796 Perſonen mit der verſicherten Summe von Sieben Millionen 952,700 Thalern. 
Der Geſammt⸗Fonds beträgt 2,421,342 Thlr. 18 Sgr. 4 Pf. und enthält eine Geſammt⸗ 

RNeſerve von 1,133,395 Thlr. 5 Sgr. 6 Pf. 

„Die Geſellſchaft hat keinen Verluſt an Kapital und Zinſen zu erleiden gehabt. Die bevorſtehende 
Vertheilung des Ueberſchuſſes des Jahres 1846 gewährt den während deſſelben bei der Geſellſchaft auf 
Lebenszeit verſichert geweſenen Perſonen von den in dieſer Friſt von ihnen bezahlten Prämien eine 
Dividende von 14% Prozent, die den Statuten zufolge von ihren künftigen Prämien⸗Zahlungen in 
Abzug gebracht wird. 1440 i 

7 
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Die verfloſſenen vier Monate dieſes Jahres bewähren den gewohnten Fortſchritt der Anſtalt 
und zeigen Aa lenden Veranderung in den Anmeldungen, Aufnahmen, Ausſcheidungen und Todesfällen. 

Wenn nun gleich das bisherige, die Errichtung anderer Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaften inner⸗ 
halb der Preußiſchen Staaten ausſchließende Privilegſum mit dieſem Jahre abläuft, fo dürfen wir doch, 
mit Hinblick auf das, beſonders in unſerem engern Vaterlande, uns bis jetzt zu Theil gewordene Ver⸗ 
trauen des Publikums, auf dem bisher von uns verfolgten Wege der Solidität und Loyalität, die 
gegenwärtige günſtige e nen, Geſellſchaft und ihr ferneres Fortſchreiten für geſichert erachten. 


* 


Berlin, den 3. Mai 


851. 
Direktion der Berliniſchen Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 

E. Baudouin. C. W. Broſe. M. Magnus. F. Lütcke. Direktoren. Dr 
198 1 Lobeck, General⸗Agent. 


Vorſtehenden Rechenſchafts⸗Bericht bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, mit dem erge⸗ 
benen Bemerken, daß Geſchäfts⸗Programme bei mir unentgeldlich ausgegeben werden. 5 


Görlitz, den 8. Mai 1851. D 0 [ e 
Agent der Berliniſchen Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
[2472]. Die 1 51 


Fener-Verfichernngs-Anfal „Boruſſia“ zu Berlin, 


mit einem Grund⸗Garantie⸗Kapital von zwei Millionen Thalern pr. Kourant, verſichert zu billigen 
und feſten Prämien, ohne den Verſicherten die Verpflichtung aufzuerlegen, Prämien-Nachſchüſſe zu leiſten, 
wie groß auch die Verluſte der Anſtalt ſein mögen, bewegliche und unbewegliche Gegenſtände aller Art 
mit wenig Ausnahmen, und vergütet nicht blos den Schaden, welcher durch Brand, Blitzſchlag, ſondern 
auch in Folge deſſen durch Löſchen, Niederreißen oder nothwendiges Ausräumen an den verſicherten Ge⸗ 
genſtänden entſtanden iſt. > 3 
. Bei unterzeichneter Agentſchaft können täglich Proſpekte, ſowie Tar⸗ und Antrags⸗ Formulare 
gratis entgegengenommen werden und iſt dieſelbe gleichzeitig erbötig, dem Verſicherungſuchenden leitend 


»Die Agentur für Görlitz und Umgegend: 
H. F. Lubiſch, 11 en 


Demianiplatz No. 411/12. 


Schlesische Feuer-Versicherunes-Gesell- I 


I u schaft in Breslau. 
Grundkapital 2,000, 000 Thlr. 


I 


X 


Se 


I 


8 


e 


ſichert werden können. 

5 Görlitz, Langeſtraße No, 197., 1 Treppe. he 
H. Breslauer, 
BER Hauptagent. 


RR 
2277) Die Beiträge für die Heiraths Ausſteuer⸗Kaſſe zu Lauban find bi 10. 
5 träge für die Heirath ſteuer⸗Kaſſe zu N ſind bis zum 10, Mai 
Görlitz, den 26. April 1851. Joh. Springer, Kollektant. 
12500] Der Poſten eines Wirthſchaftsvogtes auf dem Dominio Ober⸗Sohra iſt noch unbeſetzt. 
f Otto Ehrt. 


12502] Ein Kegeljunge, der aber nicht mehr ſchulpflichtig ſein darf, findet ſofort ein Unterkommen. 
Das Nähere beim Friſeur Schultz, Brüderſtraße No. 138., oder auf der Nei Jul 
[2498] Ein Pferdeknecht und eine Magd werden zum ſofortigen Antritt auf einem nahen Dominio 
geſucht. Wo? ſagt die Exped. d. Bl. j ai 
12509] Ein Mädchen von rechtlichen Eltern ſucht bald oder zum 1. Juli einen Dienſt als Kinder⸗ 
mädchen, wo möglich bei einer Landherrſchaft. Näheres ſagt die Exped. d. Bl. 
12476] Sonntag, den 4. d. M., iſt im „Deutſchen Haufe” in Rauſchwalde ein ſeidener Regenſch irm 
abhanden gekommen. Wer denſelben an ſich genommen, beliebe ihn Steinweg 5 bald . 
[2482] Am 1. Mai iſt auf dem Untermarkte an der Waage eine Schubkarre vertauſcht worden, welche 
bei dem Häusler Gottfried Zimmermann in Markersdorf gegen die andere umgetauſcht werden kann. 
[2528] Dinstag, den 6. d. M., iſt ein junger braungelber Dachshund, auf den Namen „Peter“ 
hörend, abhanden gekommen. Sollte er Jemand zugelaufen fein, jo wird erſucht, ihn gegen eine anges 
meſſene Belohnung Oberkahle No. 1086. abzugeben. a ; 
12524] Jakobsſtraße No. 835b. iſt ein junger brauner Hund, mit weißer Bruſt und vier weißen 
Füßen, zugelaufen. Der Eigenthümer kann ihn gegen Erſtattung der Inſertionsgebühren zurückerhalten. 
12519] Ein ſchwarzer Hund iſt Obermarkt No. 22. zugelaufen und kann daſelbſt gegen Erſtattung 
der Futter- und Inſertionsgebühren zurückgenommen werden. 22. 327 2 ; 
[2503] In der Brüderſtraße ift eine freundliche möblirte Stube (mit Bett), vorn heraus, an einen 
einzelnen Herrn zu vermiethen und ſofort zu beziehen. Das Nähere beim Friſeur Schultz No. 138. 
125171 Mühlweg No. 798. ſind 2 Stuben mit Stubenkammer, Küche und übrigen Zubehör zu 
vermiethen und zu Johanni zu beziehen. Näheres Lunitz No. 512. 
12491] Hirſchwinkel No. 661. iſt eine Parterreſtube nebſt Kammer und Zubehör an kinderloſe Leute 
oder an eine einzelne Perſon zu vermiethen. ö 
[2336] Am Mühlwege No. 795. iſt ein gut möblirtes Stübchen, mit Ausſicht in's Freie, nebſt 
Schlafkabinet, mit oder ohne Bett, an einen einzelnen Herrn ſofort für 2½ Thlr. monatlich zu ver⸗ 
miethen, wofür auch ein Blumengärtchen mitbenutzt werden kann. N 
12478] Eine freundliche Wohnung iſt für einen einzelnen Herrn (mit Koſt und Bedienung) zu ver⸗ 
miethen. Näheres ift zu erfahren No. 525 b., 3 Treppen hoch. s 5 
[2484] Weberſtraße No. 43. find 2 Logis nebſt Zubehör zu Johanni d. J. zu vermiethen. Näheres 
iſt zu erfahren Weberſtraße No. 356. 87 : 
[2480]° Sommergaſſe No. 806. ift eine Sommerwohnung von 5 Piecen, Küche, Keller, Pavillon 


und Lindenlaube ꝛc. zu vermiethen und das Nähere beim Beſitzer, Mühlweg No. 804., zu erfragen. 


11960] Mittel⸗Langeſtraße No. 209. iſt ein Quartier, 3 Stuben mit Zubehör enthaltend, zu ver⸗ 
miethen und zu Johanni zu beziehen. Ebendaſelbſt iſt eine Feuerwerkſtatt zu vermiethen. 

En... | Piontobeli, 
12504] Eine freundliche möblirte Stulle nebſt Schlafgemach und Bedienung, in der Nähe des Dber- 
marktes oder Demianiplatzes gelegen, wird zum 1. Juli e. von einem Herrn zu miethen geſucht. 
Adreſſen werden Obermarkt No. 132. im Gewölbe erbeten. F 

12532] Eine Wohnung von drei Stuben nebſt Alkove und Zubehör wird, wo möglich außerhalb 
des Thores gelegen, zu miethen und zu Johanni c. zu beziehen geſucht. Adreſſen beliebe man unter 
der Chiffre: L. O. in der Exped. d. Bl. abzugeben. 8 

12489] Für Auswärtige, welche mich in amtlichen Angelegenheiten zu ſprechen wünſchen, bin ich 
Donnerstags von 11 bis 1 Uhr auf dem Rathhauſe anzutreffen, n b 
Görlitz, 5. Mai 1851. KNichtſtei g. 
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12518] Die geehrten Mitglieder der naturforſchenden Geſellſchaft werden zu der Sonnabend, den 
10. d. Monats, Nachmittags 3 Uhr, ſtattfindenden Verſammlung der Oekonomie-Sektion im ges 
wöhnlichen Geſellſchafts⸗Lokale, Petersſtraße No. 277. ergebenſt eingeladen. 

Görlitz, den 3. Mai 1851. Der Vorſtand. 


r u an eae KT Ba  E 
12477] Ich warne hierdurch Jedermann, meiner Frau, verehel. Nix, geb. Preubſch, mit welcher 

ich im Eheſcheidungs⸗Prozeſſe ſtehe, etwas auf meinen Namen zu borgen, da ich nichts mehr für ſie 

bezahle. Görlitz, den 5. Mai 1851. Karl Nix, Zimmergeſelle. 


12383] Das Bad bei Schönberg, welches in früherer Zeit ſehr beſucht wurde, iſt vom 1. Mai o. 
an wieder eröffnet; auch iſt zugleich damit die Reſtauration verbunden. Indem ich ſelbiges übernommen, 
mache ich einem verehrten Publikum dieſes mit der Bitte bekannt, daſſelbe zu beſuchen, da möblirte 
Zimmer, ſowie Stallung für Pferde vorhanden ſind. 2 ö 

Für prompte Bedienung wird beſtens geſorgt ſein. 


Kluge, Pachter des Bades. 
25400 Freitag, den 9., und Sonntag, den 11. Mai, 5 
Grosse Vorstellungen der indischen Zauberei 
des Phyſikers Louis Figer, 
e im Saale der Societät. ee 
Anfang um 8 Uhr Abends. — Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 


esch Ergebenſte Einladung. 


Zu einem Scheibenſchießen aus Pürſchbüchſen auf Sonntag, den 11,, und Montag, den 
© 12, d. Mts., ladet ganz ergebenſt ein und bittet um zahlreichen Zuſpruch 7 
= Karl Günzel, Gaſtwirth zur goldenen Kanone.“ 


125307 Einem geehrten Publikum wird hiermit ergebenſt bekannt gemacht, daß bei mir alle Sonn⸗ 
und Montage Flügelmuſik gehalten wird, und bitte deshalb um zahlreichen Beſuch.— | 
Müller in Ober⸗Ludwigsdorf, im fogenannten Häuschen. 


SETZT . — SS N u) TE 1 —— N 8 8 8 ® 
a III TITST * RES >> > © 
IC 5 


= Billard. & 


jetzt ganz neu reſtaurirt worden, ſowie ich auch neue große Bälle; 


© } 
u Das meinige iſt 
und gute Queux angeſchafft habe, was ich Liebhabern des Billardſpiels mit der Bitte um 
zahlreichen Beſuch mittheile. Auch kann ich mit verſchiedenen Sorten gutem Lager- und ein⸗ 7 


(N 
I 
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fachen Bier, fonftigen Getränken und verſchiedenen Speiſen beftens aufwarten. 


s J. V. Volk im Kaffeehaus No. 1. 


[2419] Viertes Concert des Musikvereins im Saale der Ressource: Donnerstag, den 8. Mai, 
Abends 7 Uhr. 


‚Pas Donnerstag, d. 8. Mai, wird bei günftiger Witterung 
im Societätsgarten das erſte Abend⸗Konzert ſtattfinden. 
Um zahlreichen Beſuch bittet 
9 0 6 Uhr. 9 ii | 
Entree a Perſon 1e Sgr. Apetz & Brader. 
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Shi 1 der „Neuen Welt“ 


findet Sonntags, den 11. d., wieder ein Kegelſchieben um feine Fiſche ftatt, das Nähere beſagt das 
Reglement. it friſchbackenen Kuchen der beliebteſten Sorten u. ſ. w., ſowie Freitags mit Backfiſchen 
wird ergebenſt aufwarten 


* 


der In ſulaner. ; 
| a Sonntag, den 11. Mai, ladet 15 Tanzmuſik ergebenſt 
ein iffler im Kronprinz. 


2510 Kommenden Sonutag und Montag ladet zur vollſtim⸗ 
migen Tanzmuſ ik im Saale der Stadt Prag ergebenſt ein 


Strohbach. 
e525 Sonntag, den 11. Mai, ladet zur Tanzmuf N ebenſt 
ein A. verw. Knitter. 


125311. Kommenden Sonntag ladet bei bestem Orcheſter 
zur dt ik ergebenſt ein 
Aufang 6 Uhr. F. Scholz. 
12529] Sonntag, den 11. Mai, Abends nt wozu 
ergebenſt einladet E. Held. 
Anfang 7˙½ Uhr, Entree 1˙½ Sgr. 


125350 Sonnabend, den 10. Mal, ladet zum warmen Kuchen, 
ſowie a Sonntag zum Tanzvergnügen ergebenſt ein 
Thomas in Rau chwalde. 


Literariſche Anzeige. 
12474] Mit vollem Rechte kann empfohlen werden die ſoeben erſchienene 14. neu bearbeitete Auflage 


von: Z. U. Hawlitſcheck (Schneidermeiſter in Leipzig): 


Die vollſtändige Schneiderkunſt. 


Mit 70 Abbildungen der neueſten Pariſer Modeſchnitte. 
1851. 20 Sgr. (Leipzig, Heinrich Hunger.) 
i Vorräthig in Guftav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 0 
en der höchſten und niedrigſten Getreidemarktpreiſe der 1 Städte. 
8 Waize n. Roggen | Gerſte. Hafer. 


Stadt. | Monat. 


1 275 55 1 höchſter le höchſter nie | höchfter 4 
. H >16. rm Nel. Hd 96.97 lh. H le Se, e n SR 


Bunzlau. Iden 5. Mai. 21 2 61 1027] 61 10131 94 1/10[—4 11 5(—— 1281 91— 26 31— 25 — 

Glogau. Iden 2. z 1122) 64 1022 — 1/13 —] 1010 — 7 911 7 —1 164-27 6 

Sagan. N 2 ——1 125 — 115[(— 1126 11 311 7) 6 11 3— 27 6 

Grünberg. den 5 128 — 1026— 1/12] 6$ 111 6 1 10 —1 11 8-112 ——28— 

Görlitz. den 1 21 5/—1 2|—/—1 1/13) 9 110 — 41 6) 3] 1/3 95127) 6-22 6 

Bautzen. den 4 AE 20 -I SIE 220 e ee 
- Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 


